
Betr.: Friedhofssatzungen der Gemeinden Sehlem und Esch

Die Satzungen

a) über das Friedhofs— und Bestattungswesen

b) bier die Erhebung von Gebiihren fiir den Friedhof

vom 21. Februar 1972 gelten aufgrund def öffentlich—recht—
er

lichen Vrinag der Gemeinden Esch und Sehlem vom

1-5--2--4-9 auch fiir das Gebiet der Gemeinde Esch.
2, -iQa

Die Originalsatzungen befinden sich in der Satzungssarnmlung

der Gemeinde Sehlem.



üffeatfl,h—re*hfljcb.r Vertrag

A*afgruU dat 2lcccblLio«e der Gn.tndeflto Zack u eh1ea voa

.Z..3. bzw. o2.s2.1962 std du Veraltuag.ratn der Kir*hees.ind.

$.hln ne 11 .o7.1982 wird gn. 34 fl. des Ynvaltapnflshren—

S*ntzSß (YwVfU) vea 25.o5.197

swinhea

dir Ortsg.niad. ;.nn (Friødhstsatadert),

der Ort.g.ni4e Esoh nd

der kathelisahn Kinhenjeniad. eh1es

Lelsader öff.atiiob-rnhtflsher Vertrat abgeaohlonn:

Die Qrtsaa.iad.u uebla ia4 iaab ntnhaltn auf den ?anefln

Gemarktm ablea1 flur 9 lIra. 69/2, 78/2, 77/2 und 73 einen p

n.iusaaen Friedhof mit L.icbnh*Z1e.

triaaot und Leichenbafle sind seceininasen ..i&ent)W der Crte

ninden nh und echtem; •utapna)aeade Eiatraguagr sind izt Grund

buch nfolL:t. l)n Anteil der Ürta*.ia*L* ob betrt V3, der

•&at,il dar (rts&gcu*Ude Z4hlas 2/.

Di, trtadhofscrdwaa& ist durch .natzus4J von 21.o2.19fl geraselt.

Friedhafsgahflra werden entsprechend der Jatztug in 21 ‚.2.1972

in der lasnag van 2.e9.1981 erh.bon.

Von dar kathalinhea flnbag.niad. Sohlen wird auf 4t* unten

zeaden QnadmtUek flur 9 hr. 69/1 ebeafaUc ein Friedhof unter

haten.

4

Um du einheitliches Triedbofsrecht tat da bestehenden Fri.d

hafen tu erhaltan ericeast die katholische Eirehageniad. Ceh

lc dnflh Seitritt mi diese. bffeatlieh—nehtlicha Veflr di.

aSt ZRStiaauag der Ortagerneinde aeh von dar Ortsrniiad. Zehl..

erlassenen atznea tibet die Ordmaq auf 4.. Friedhof und die

sbU1weunaluas an. £in und evtl. spiter hierzu erlnna.

£a4.rsaseataunea gelte. seit ab Seahtawirksaakeit diana
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V.rtnp.s nah Str daß pfarrs.sst*4nignn Yri.dh.f,

Die V,rvalteant ast iaterhmltng der Yriedhbte und dar Leistet

beile ablie*a b.L kaukabeteiligun dar Ortau..itd. Stich und

der Kiflbeat.aeiad. Sebles .m. 4 St. der Ortageniade Zafl.a.

Zar oiaffung neter Aslapa ast zar £)unbflkna nrtvaebesrn

der Ha2nahan bedarf die Ort.gn.iade Lafla In Zaatitr•*s dar

Ortegeseinde Leeh. soweit tsie sieh auf den pfarrgemeiudseieae*

friedtef beai.hn, tat lidi4ieh di. Zustimaaai der flarrn.iade

.bles erfordarfleb.

As da lafaades Keston 4er tiaterhaituat des eaeind1i.bn FrS.4-

hofs und der Zmiches)‘all. b.taliga *ifl di. Oflagneisda Sah

las mit gni Drittel al di, Crtaneiad. Leeb mit ajais Drittel.

Di. Uat.rhalta*gskntn das ptangaeisdnig.an Pfl.dhoks trtLgt

die flnheasn.iad. £.hl.a.

tanhaea od Auab.n Nr den gametndlich.a Friedhof und di.

Zeiehubafle siat 1* Äavabaltrnpisa der Ortsgn.iade Sehlos tu

veranschlagen und an anhwaflsabeeh1.as1 3&brliöh absurnhna.

Di. Beteiligung riaht.t sieh nach 3 dieser ?eniabanaa. Di.

ørtsgneinde ahlew ist b.reabtigt, j Laufe da J.hnm in an—

gnnnnv 11db. kbnfllagsshluagen na dar Ortsgn.iada .%ch zu

verlagen. Snfafleudt Kasten flr da pfangneisdni*nsa

Friedhof sind assittelbar na der Kinbenge*inde Jeblis m

Ubern&znn.

0•

Der RUektritt eitern V.flrap.rtnn na diesen tJffatllab

rnhtlichsn Vertrat itt söriftUah ge4$lb.r der Wer

baadag.seiudonrwsltcmg ittlich-Land mit eine Frist na

eines Hesat zu erkl1rn.
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Uber den finansi•11.a Angleich bei kufl‘daung dient Verein

barung bzw. Rllaktritt einer Ortegemeinde, der sich im weint

lichn an der koet.ab.teiligunj bezüglich der Einrichtung

das gineindlichen triedhofn und der Iaiehsnbsfle orientieren

seil, haben sich dii beiden Ortegecisinden asmeimandersasetsn.

Di. g.tnffen. Yeniabaz‘u .ht.rilb.r bedarf dr Genehmigung

der Køau*alaufsiehtsbshörde.

*7

Dieser Vartng •rfelfl fUr den Betrieb einen gemeinsamen Fried

bat.» mit leiehenhalle der Ortageseinden Sehlea und lsch sowie der

Kirchengemeinde Sehlem. Sie wird nach Ginehmigung dunb die

Kreisverwaltung ß.rnkastel-Wittfleh wirksam. Q1.ichnit1 tritt

die 5ffentljch—nehtljehq V.njnbarung zwischen den Ort.gaseinden

eh1em und sat vorn 15.oZ.1972 außer Kraft.

Je eine Ausfertigung des Vertrages erhalten:

die Ortagesaind.n 2ehlen und !nch

die Kirchengemeinde Schien

die Kreisverwaltung ß.r.kaste]—Wittfloh

die ‘.rbaadsgesaind. dittlich-Laad.

Sehlem, den .Jü. Ii. 2L Eh, 4 .39, /1 /q-i
Ortag.ninde .aehlen Ortagezeinda iZh

Ortmbürger4i.tn \
2

eblea, din

_____________

4 ..

Katholische Kinhensemfld, ‘:

..eblem -
‚ ‚.(

-

. ;41y



KREISVERWALTUNG EEE
BERNKASTEL-WITTLICH

F Kreisverwaltung Bemkastel-Witltich Postfach 1420 5560 Wittlich 1
Vorwahungsgebäudo Kurfürstenstraße 16

Verbandsgemeindevorwalt .bondtqerne‘nGe Auskunit erteilt Herr PUtz

Wittlich—Land ‘ ‘//RtbCh zLj!%___._
ZrnmcrNr. E 119

L

Wittlich Eirg.i2. NOV. 192k
Tc!etcnDurchwahl 14—330

Ihre Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen (B1:e stets angeber) Datum

0.11—730— 02.11.1982 1.10—Q01.-47 PU/Nü 10. Nov. 1902
01

Üffentlich.-rechtlicher Vertrag zUischen den Ortagameindon Behlern Und Esch
sowie der Katholischen Kirchengemeinde Sehiem für don Cetriab einez gemein
samen Friedhofcs mit Laichenhalla in der Ortsgemeinde Sahlern gcmüß den §

ff. des Verwaltungsvcrfahrensgasetzee des Bundes vorn 25.0S.176

Von dem Inhalt des öffentlich—rechtlichen Vertrages haben wir Kenntnis go.

nommen. Von seiten der Kornmunalaufsicht bestehen gegon die getroffenen Verein

barungen keine Bedenken. Der Vertrag bedarf keiner komniuna1aufichtlichen Ge

nehmigung.

/ Die Vertragsausfertigung ist wieder beigefügt.

In Vertretung:

Wir haben geilende Arbeitszeit Telelon ‘crmittiung) Poslchcc Köln (B2 37010050) 111 85.500 FrJ:.
Den zuclLrcjirwn Siibearbciter 065 71) 1 41 Sanken (eircich 1 So m be0tcn in ocr 7r t von TClLi krLL r3rl U rn ist Wiltic i 0L7 bi3“5 2C0, LCd 1 51 ‘9 r

ni‘rflCnflxAinnn j—..,#



- Beglaubigter Auszug

aus der Niederschrift über die Sitzung des h

Gemeinderpt Zahl: L., Anwesend

Punkt 4 der Tagesordnung, betr.: Änderung der Friedhof sgebührensatzung

(Zustimmung zum Beschluf3 des Gemeinderates Sehlem)

Beschluß:

Die Gemeinden Sehlem und Esch haben mit der Kirchengemeinde Sehlem einen

öffentlich—rechtlichen Vertrag über die Unterhaltung und Benutzung des

gemeinsamen Friedhofs geschlossen. Danach bedürfen vom Gemeinderat be

schlossene Satzungen der Zustimmung der Ortsgemeinde Esch.

Der Gemeinderat Sehlem hat in seiner Sitzung am 05.04.1988 eine Satzung

zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Friedhof sgebühren be

schlossen. Der Inhalt der Satzung wurde dem Gemeinderat bekanntgegeben.

Nach Beratung beschliel3t der Gemeinderat, der vom Gemeinderat Sehlem

beschlossenen Satzung zuzustimmen.

Beschlu3fassung: einstimmig

Auerdem stimmt der Gemeinderat Esch der vom Gemeinderat Sehlem beschlos

senen Friedhofsgebührensatzung vom 09.02.1987 zu. Ein zustimmender Be—

schlul3 ist bisher nicht gefa3t worden.

Beschlupfassung: einstimmig

Die Satzungen sind Bestandteil dieser Niederschrift und als Anlagen

beigefügt.
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Beglaubigter Auszug

aus der Niederschrift über die Sitzung des m cat s..ch

. .. am 3Lla..,199n

Gemeinderpt ZahI 7

Punkt 7 der Tagesordnung, betr.: Änderung der
Ortsgemeinde
Ortsgemeinde

Die Gemeinden Sehlem und Esch haben mit
einen Öffentlich—rechtlichen Vertrag über die
des gemeinsamen Friedhofs geschlossen.
Gemeinderat Sehlem beschlossene Satzungen
gemeinde Esch.

Der Gemeinderat Sehlem hat in
Satzung zur Änderung der Satzung
bühren beschlossen. Der Inhalt
bekanntgegeben. Nach Beratung
Gemeinderat Sehlem beschlossenen

Friedhofsgebutirensatzung
Sehlem (Zustimmung

Esch)

der Kirchengemeinde Sehlem
Unterhaltung und Benutzung

Danach bedürfen vom
der Zustimmung der Orts-

Die Satzung ist
fügt.

Bestandteil dieser Niederschrift und als Anlage beige—

Beschlußfassung: einstimmig

1.4

Die RjØilft31g Auszuges wird beglaubigt. Gleichzeitig wird die Ordnu‘
bes$efaLL t2\
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Beschluß:

Anwesend• 7

der
der

seiner Sitzung am o7.11.1989 eine
über die Erhebung von Friedhofsge—

der Satzung wurde dem Gemeinderat
beschließt der Gemeinderat, der vom
Satzung zuzustimmen
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‘ößigkeit des Beschlusses


